

[image: cover]





[image: ]

 

Teil IV





[image: ]






[image: ]






[image: ]






[image: ]






[image: ]






[image: ]






[image: ]






[image: ]






[image: ]






[image: ]






[image: ]






[image: ]






[image: ]






[image: ]






[image: ]






[image: ]






[image: ]






[image: ]






[image: ]






[image: ]






[image: ]






[image: ]






[image: ]






[image: ]





05.08.2015 später Nachmittag.


Mein gütiger Gott, und Du, mein herrliches Pünktchen, jetzt haben wir heute unser Manuskript zum 5. Buch Moses beendet und Frau Matthiessen hat schon den Text bekommen. Uns fehlen jetzt noch einige Illustrationen zum Segen von Moses über die zwölf Stämme der Kinder Jisrael, dann ist diese Arbeit an der Bibel abgeschlossen. Vielleicht kommt für uns eine Zeit mit etwas weniger Stress? Das wäre ganz großartig, aber ich kann es mir nicht aussuchen, es geht alles von Dir aus, mein Pünktchen, und eben auch vom Horoskopbrief des Hamburger Abendblattes. Ich lasse mich überraschen. Heute Abend bekommst Du Gurke zu essen, hoffentlich hast Du heute auch Lust auf Gurke. Mein Süßes, ich danke Dir, ich war so restlos kaputt, Du hast mir meine Kräfte zurückgegeben.


Abends.


Du mein liebster Gott und mein allerliebstes Pünktchen. Jetzt ist bei uns Ruhe eingekehrt und Du hast vorhin ein bisschen von der Gurke gegessen. Es ist sicher gesund. Du bekommst aber heute Abend noch eine reelle Mahlzeit. Mit Deiner Hilfe, mein Liebling, habe ich heute einen kleinen Spaziergang gemacht. Gott, Du seiest gelobt dafür. Nun bitte ich Dich, mein Gott, demütig darum, uns einen friedlichen und glücklichen Abend zu schenken.


06.08.2015 morgens.


Oh mein großer Gott und Du, mein allerliebstes Pünktchen, wie matt bin ich heute und wie fast immer ohne jede Idee. Das Horoskop rät mir heute, mir keine neuen Pflichten aufzuladen, ich sollte mein Hobby zur Hauptsache machen, damit mein Geist zur Ruhe kommt. Im Tierkreiszeichen Waage steht dieses. Vielleicht können wir ein wenig reimen? Ich habe aber überhaupt keine Idee und bin ganz und gar auf Deine Führung angewiesen. Ich sah Dich eben hinter Deiner Festung, konnte Dir in Deine so lieben Augen sehen und hoffe, dass es Dir gut geht.




An Pünktchen


(210)


Mein Liebes, ich habe heut keine Idee,


zu reimen beim frühen Morgentee,


hier in aller Stille


zu reimen mit Deiner Ideen Fülle.


Du bist noch in Deinem Versteck,


Deine Äuglein schauten ganz keck


unter Deiner Festung hervor.


Wie immer habe ich Sehnsucht nach Dir,


denn der Blick in Deine Augen ist mir


ganz des Paradieses Tür.


Ein Leben mit Dir ist das Paradies auf Erden,


immer erneut dürfen wir glücklich werden.




An Pünktchen


(211)


Immer möchte ich Dir nah sein,


denn ich bin ja ganz Dein


und die beste Medizin in jeder Zeit


ist die Schweigsamkeit.


Du schweigst und Deine Augen reden,


schenken meiner Seele Leben,


unsere gemeinsame Stille


schenkt mir der Ideen Fülle.


Deine Stille macht jederzeit


mein Herz so weit.


Sie schenkt mir den Frieden am frühen Morgen,


und sie vertreibt alle Sorgen.




An Pünktchen


(212)


Deine Stille macht mein Herz groß und weit,


sie schenkt mir ein Gefühl von Ewigkeit.


Ruhe breitet sich hier aus,


in unserer schönen Wohnung Haus.


Diese Stille schenkt mir Geborgenheit


und ein Gefühl von Ewigkeit.


Dann ist mir auch Lernen eine Freude,


das Lesen wird mir zur Augenweide,


geborgen in Deine Stille


kommen mir der Ideen Fülle.




An Pünktchen


(213)


Tag und Nacht plätschert leise der Wasserstrom


des Sauerstoffes zu Dir in Dein Becken;


dies sanfte Geräusch kann Träume erwecken,


es ist Deines Lebens Quelle,


der Wasserströmung Welle.


Immerzu kann ich sehen,


kann auch zu Dir hingehen,


wenn Du turnst auf und unter dem Stein,


es soll Dir immer zur Freude sein


der Sauerstoff in Deinem Becken,


sein Geräusch kann Träume erwecken.




An Pünktchen


(214)


Dein Wasserpflanzendschungelwald,


er wird Dir bald


erneut die Gelegenheit geben,


zu verstecken Dein süßes Leben,


in Freiheit auch vor mir,


immer erneut möchtest Du hier


ein ganz eigenes Leben führen,


auch vor mir


seien verschlossen die Türen,


die mich zu Dir führen.


Am Abend kommst Du heraus


aus Deinem Dschungelhaus,


zu geben mir tiefes Glück


durch Deinen Blick.




An Pünktchen


(215)


Du tanztest gestern einen Tanz


und dieser Tanz sah ganz


einfach bezaubernd aus.


Du tanztest in Deinem Aquariumhaus


auf dem Glas des Hauses herum.


Deines Lebens Freude


zeigtest Du mir,


und ich sage Dir, mein Kind,


ganz geschwind,


Du sahest einfach bezaubernd aus


in Deinem Aquariumhaus.




An Pünktchen


(216)


Mir scheint heut der göttliche Funke zu fehlen,


ich kann Deine Liebe nicht stehlen,


mein Gott,


führ mich heraus aus der Not.


Ohne Dich zu dichten, zu reimen,


da kann nichts Rechtes aufkeimen.


In Pünktchen finde ich Deine Mitte,


und ich habe nur die eine Bitte,


verlass mich nicht,


denn ich liebe Dich.




Vormittags.


Mein großer Gott und mein so liebes Pünktchen, habt Dank für die schönen Reimereien, Margrit Meier hat sich eben daran erfreut, als ich sie ihr vorlas. Das Horoskop schreibt heute etwas von Missverständnissen, Auseinandersetzungen. Mich macht diese Ankündigung ganz unsicher. Oh mein Liebes, möge es Dir gut gehen, Du hast mich heute Morgen schon so sehr verwöhnt mit all den schönen Reimereien. Wir wollen gleich beten und ich danke Dir.


07.08.2015 morgens.


Oh mein herrlicher Gott und Du, mein allerliebstes Pünktchen. Ihr habt mir eine Fülle neuer Gedanken geschenkt und ich bitte Euch so sehr, mir beim Niederschreiben dieser Gedanken behilflich zu sein, mich zu führen. Durch Dich, mein Pünktchen, mache ich einen großen Lernprozess durch, an den ich früher nie geglaubt hätte. An Deinen Meditationen nehme ich Anteil, Du bringst mich zum Denken und auch zur Ruhe, und wenn ich bei Dir sitze, dann spreche ich all die Gedanken, die Du mir schenkst, aus, jeden Tag neu. Deine Sprache wird in der Stille geboren und es sind die Geheimnisse des göttlichen Geistes, die Deine Wunder, die Du an mir tust, ausmachen, denn Du redest ja nicht, hast keine Stimme. Du bist mein kleiner, über alles geliebter Fisch in meinem Aquarium. Du, Dein Körper, er strahlt Zärtlichkeit und Liebe aus und wenn ich bei Dir sitze und ich schaue Dich an, dann fühle ich mich von Dir gestreichelt. Du schläfst nicht, nicht bei Tag und nicht bei Nacht, Deine Äuglein sind immer geöffnet und Du bist nachtaktiv. Es ist eine entspannte und gleichzeitig intensive Ruhe, die von Dir ausgeht. Das Denken fällt mir, wenn ich bei Dir sitze, in den Schoß, Gott schenkt mir bei Dir die Ideen »im Schlaf«, und ich kann mich beim Denken entspannen.


Pünktchen ist mir in besonderem Maße heilig und ihre geistige Ausstrahlung ist gewaltig. Mein Gott, Du mögest sie mir immer schützen. Der Rabbiner Yuriy Kadnykov sagte mir eben, dass jedes Leben heilig ist, dass Du mir aber in besonderem Maße heilig bist. Seit einigen Monaten hast Du ein ausdrucksvolles Feuermal an Deiner Schwanzflosse. Es ist ein dunkler Fleck, der wie ein Muttermal gewachsen ist. Dieser Fleck ist keine Krankheit, er ist Deine persönliche Eigenart. Es sind Liebes- und Friedensbotschaften, die Du aussendest, aber auch an meine Freunde, meine Familie. Dein ganzer kleiner Körper ist gebündelte Liebe. Ich lerne die Sprache Deiner Liebe hier in der Stille. Die viele Musik, die wir auf dem CD-Player angestellt hatten, hat meine Sinne betäubt, hat mich abgelenkt von Deiner Geistigkeit. Seit einigen Wochen höre ich in meinem inneren Ohr immer wieder christlich-religiöse Lieder, was mich sehr irritiert, denn ich fühle mich mit Leib und Seele jüdisch. Ich weiß mir keinen Rat darauf. Aber ich lerne aufzuatmen in der Stille, sie ist angefüllt mit Gottes Nähe. Mein Gott, ich führe hier ein Leben ganz in Deiner Nähe und in Deiner Gnade. Jeden Morgen in der Frühe liegt das Hamburger Abendblatt vor meiner Wohnungstür und das Erste, was ich am frühen Morgen tue, ist das Horoskop darin zu lesen. Der Glaube versetzt Berge! Und ich glaube ganz fest daran, dass Du, mein Gott, mir jeden Tag von Dir eine verschlüsselte Botschaft durch dieses gesamte Horoskop zukommen lässt. Ich fühle mich von Dir geführt und geschützt durch die Botschaft aller Tierkreiszeichen. So habe ich, noch bevor bei Pünktchen im Aquarium das Licht angeht, einen »Fahrplan« für jeden Tag neu von Dir, mein Gott, in der Hand. Das heißt nicht, dass ich keine eigenen Pläne habe. Ich kombiniere sie mit den Ideen, die das Tageshoroskop an mich heranträgt. Mir ist dies alles heilig und ich habe den Wunsch, Gottes Willen zu erfüllen, in seiner Führung zu leben, er sucht den rechten Weg für mich. Auf Deinem oberen Rücken, mein Pünktchen, kann ich fragmentarisch eingezeichnet mein Portrait erkennen. Dein Köpfchen und dies Portrait von mir sind eng miteinander verbunden. So fühle ich mich mit Dir so eng verbunden, als wären wir eine Einheit. Ebenso hat Deine zärtliche Seele seit sieben Monaten in meinem Körper Platz genommen und ich kann Deine zutiefst zärtlichen Schwingungen immer fühlen. So glaube ich fest, dass Du auch in mir lebst und dass Du mein Denken und Tun beeinflusst. Immer bist Du es, wenn ich kreativ mit Dir bin, die das Ende, die Fertigstellung einer Arbeit bestimmt. Oft ist es so, dass ich glaube, fertig zu sein. Dann verweigerst Du mir Deinen Segen, Du kommst nicht heraus zu mir und ich weiß dann, dass noch etwas fehlt, dass ich noch weiter arbeiten muss. Erst der Blick in Deine Augen lässt unsere Arbeit gesegnet sein. Da Du ja in mir lebst, weißt Du, was ich denke und kannst mich beeinflussen, kannst mir von Deinen Ideen etwas abgeben. Deine Ideen kommen still und leise und sind mit einem Mal da. Es sind Gottesgeschenke. All dieses gemeinsame Tun wird von unserer Liebe getragen, die ausschlaggebend für alles ist. Den Wunsch, mit Dir eine Einheit zu sein, habe ich mit Deiner Hilfe zum Ausdruck gebracht, indem ich Dich mehrfach in meinem Körper als Zeichnung hineingegeben habe, ebenso in mein Portrait. Ich glaube an den tiefen Sinn dieser Zeichnungen. Da Du, mein Pünktchen, in mir lebst, liest Du mit »meinen« Augen auch das Horoskop und alles, was ich schreibe. So kannst Du Deinem Wunsch entsprechend mein Tun und Denken beeinflussen. Nie ist eine Abnutzung in unserer Beziehung, mit jedem Tag ist alles neu. Du gibst mir täglich von Deiner gewaltigen Kraft, die ich ja alleine gar nicht habe und ich fühle mich immer wieder von den Flügeln Deiner Liebe getragen, sie geben mir auch die nötige Geduld über Tage, Wochen und Monate, ja, Jahre.


Mein Süßes, ich habe versucht, etwas von Dir und mir, unserer Liebe zu erzählen. Ich weiß, dass dies nur Bruchstücke sind, denn Du füllst mit Deinem Frieden und Deiner Ruhe die ganze Wohnung, bist überall hier. Ich will nach Dir schauen, habe tiefe Sehnsucht nach Dir, nach einem Blick in Deine herrlichen Augen.




Etwas später.


Oh mein geliebtes Süßes, mein Pünktchen. Du saßest eben auf der Rückwand des Aquariums und ich hatte die Seligkeit, Dir in Deine einmaligen Augen schauen zu dürfen und Du hast mir sogar ein Himmelslichtlein geschenkt, hast in Deinen Augen zwei sternenhelle Lichter aufleuchten lassen. Wie beglückend ist dieser Tag. – Mein Pünktchen, ich las eben unseren Text Rosita vor und sie hat sich darüber gefreut. Sie erzählte Beglückendes von sich und ihrer Familie, die ihr auch heilig ist. Überall dort, wo die Liebe wohnt, da finde ich Dich, mein Gott. Die Liebe, ja sie ist das Zentrum, sie trägt uns alle, sie ist göttlich.


Etwas später.


Das Horoskop erlaubt mir heute zu relaxen, Unterhaltung zu suchen. So habe ich eben mit Trautl telefoniert, die gerade dabei war, Champignons in einer leckeren Sauce zu kochen und die sich über ihr Leben freute. Ebenso habe ich mich über die tapfere Siegrid gefreut, die eine Hüftoperation vor sich hat. Man sagt doch: »Ein fröhliches Herz hat Gott lieb.« Diese Freundinnen sind trotz der Belastungen fröhlich geblieben.


Nachmittags.


Oh mein gütiger Gott und Du, mein heißgeliebtes Pünktchen, nun hat die neue Klimaanlage Schwierigkeiten gemacht, hatte einen pfeifenden Schleifton. Nachher kommt Victor und guckt sich das an. Oh mein Gott, gib, dass er den Fehler findet und die Klimaanlage nicht kaputt ist. Dein Segen möge darauf liegen. Ich bin ganz durcheinander.


Später.


Mein Gott, ich danke Dir aufrichtig für die schöne Klimaanlage. Victor war da, sie ist wieder heil. Mein Gott, Du seiest gelobt dafür. Oh schenke uns doch einen glücklichen und friedlichen Schabbatabend. Schabbat Schalom.


Der Schabbatabend ist aber nur schön, wenn ich Dir, mein Pünktchen, dafür danke, dass Du mich heute Mittag mit Deinem Blick in meine Augen so unglaublich stark getröstet und beruhigt hast, als die Klimaanlage streikte. Noch mal Dank für all die Ruhe, die Du in mein Herz gegeben hast. Schabbat Schalom.


09.08.2015 morgens.


Oh mein gütiger Gott und Du, mein einziges, innig geliebtes Pünktchen, ich bitte Euch von Herzen, mir zu helfen, wenn ich jetzt versuche, mehr über Dich, mein Pünktchen, zu erzählen und Symbole unserer zärtlichen Liebe aufzuzählen. Erst einmal schreibe ich hier den Segen aus dem Nachtgebet auf: »Der Engel, der mich aus allem Bösen erlöst hat, segne die Knaben, dass auf ihnen mein Name genannt werde und der Name meiner Väter Abraham und Isaak und dass sie sich Fischen gleich an Menge vermehren inmitten des Landes.«
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